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Abonnement für die Monate Mai und Juni. 
Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, eröffnen wir ein Abonnement für die Monate Mai und Juni. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 13 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
Beſtellungen beliebe man gefälligft bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 2. Mai, Vorm. Geſtern iſt der Premier: 
Miniſter des Königreichs Sachſen hier eingetroffen. Der 
Prinz Georg von Sachſen wird heute in Southampton ein⸗ 
treffen. — Einem Gerüchte nach richten die Defterreicher ihren 
Marſch nach Aleſſaudria. : 

Dresden, 2. Mai, Nachm. Das neueſte „Dresdner 
Journal“ meldet: Die Bundesverſammlung hat heute in einer 
außerordeutlichen Sitzung die Mittheilung Heſterreichs über 
den Ausbruch des Krieges in Italien entgegengenommen und 
einſtimmig beſchloſſen, ihren Dank für dieſe Mittheilung aus⸗ 
zuſprechen und dieſelbe einem Ausſchuß zur gutachtlichen Be⸗ 
richterſtattung zu überweiſen. 

Bern, 2. Mai. Heute hat die Eröffnung der Bundes⸗ 
Verſammlung ſtattgefunden. Der Präſident hielt bei dieſer 
Gelegenheit eine patriotiſche Rede. Der Bundesrath ver⸗ 
langt die Genehmigung der Neutralitätserklärung, der bis⸗ 
herigen Truppenaufgebote, die Ermächtigung zu weiteren 
Vertheidigungs Maßregeln, einen unbedingten Kredit zu An⸗ 
leihen und Ernennung des Oberfeldherrn. Der öſterreichiſche 
Geſandte überreichte das Kriegsmanifeſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 30. April. Vorgeſtern war der ruſſiſche Geſandte im 
Foreign⸗Office, um Lord Malmesbury beruhigende Zuſicherungen über 
das Gerücht einer Allianz mit Frankreich zu geben. Das Kabinets⸗ 
blatt („Herald“) gab dieſe offenbar nicht ſehr genügende Erklärung in 
zweideutiger Form wieder, worauf Herr v. Brunnow ſich direkt an den 
Editor gewendet und um ein Dementi der „Times“ erſucht hat. Letztere 
findet jedoch trotz dieſes Dementi's unbedingten Glauben. 

Landesbewaffnung iſt Hauptartikel der heutigen Blätter. Mißtrauen 
gegen Frankreich dominirt. Marſchall Peliffierd Abreiſe iſt auf Don: 
nerstag anberaumt. (Oſtd. P.) 

Paris, 1. Mai. Eine Note des heil. Stuhls, die hier einge⸗ 
laufen, hat geſtern eine große Miniſter⸗Konferenz zur Folge gehabt, 
welcher der Kaiſer präſidirte. Man hört von wichtigen Inſtruktionen, 
die an General Goyon nach Rom gehen; der Papft wird die heilige 
Stadt nicht verlaſſen. (Das ſoll wohl andeutungsweiſe heißen: Der 
heilige Vater wird nicht nach Gaeta, wie er wünſcht, reiſen dürfen, 
ſondern wider ſeinen Willen in Rom bleiben müſſen, mehr oder min⸗ 
der ein Gefangener des franzoſiſchen Kommandanten.) 

Die geſtrigen Gerüchte von neuen Inſtructionen an die Legation 
in Wien beſtätigen ſich. Herr v. Hübner hat ſeinen Aufenthalt bis 
Montag verlängert. Rückſichten für England find Hebel dieſer nach⸗ 
träglichen Verhandlung. Man erachtet die an Oeſterreich geſtellten Be: 
dingungen für unannehmbar ). Die definitive Antwort wird morgen 
aus London erwartet. (Oſtd. Poſt.) 


* 55 n en ae n des Königs, allergnädigſt geruht: die von der Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften hierſelbſt getroffene Wahl des ordentlichen Profeſſors der Ana⸗ 


ien verlängert worden zu ſein. 


Die „W. Pr.“ ſchreibt darüber Folgendes: 

„Wien, 1. Mai. Die Notiz, daß der kaiſerlich franzöſiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger, Marquis de Banville, ſchon am Sonnabend Abends Wien 
verlaſſen habe, iſt ungenau. 
gepäck zur Nordbahn gebracht und der Wagen bereits beſtellt war, kurz 


vor der Abfahrtsſtunde den Aufenthalt, wie es heißt, in Folge einer 


Abends aus Paris erhaltenen Depeſche, verlängert, und wird die Ab⸗ 
reiſe erſt am Montag erfolgen.“ . 
Weimar, 30. April. Wie in hieſigen Hofkreiſen verſichert wird, erklärt 
eine an die verwittwete Frau Großherzogin gerichtete telegraphiſche Depeſche des 
Kaiſers von Rußland die Gerüchte von einer Bedrohung Oeſterreichs und Preu⸗ 
ßens durch Rußland für falſch. f 
Frankfurt a. M., I. Mai. Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus 
— vom heutigen Tage hätten die Oeſterreicher Pallenza, Arona und Intra 
am Lago maggiore beſetzt. Die ſardiniſchen Truppen hätten dien au Besch 
Von den auf dem Langenſee liegenden ſardiniſchen Dampfern ſeien auf Befehl 
des Schweizer⸗Generals Bontemps die Flaggen eingezogen worden. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte überreichte dem Bundesrath ein Manifeſt, in welchem die Hal⸗ 
tun e en wird. 

ern, 30. Apr an hat hier die offizielle Nachricht erhalten, daß die 
Defterveicher geitern Abend die ae e begonnen haben; fie rückten um 
Uhr Nachmittags über die Grenze. Oberſt Ziegler, welcher vie genfer Di 
viſton befehligt, hat ein Bataillon und eine Compagnie Carabiniers aufgeitellt. 

urin, 30. April. Die Deputirten⸗Kammer iſt heute prorogirt worden. Eine 
allgemeine Amneſtie für ſämmtliche politiſche Verbrechen iſtlerlaſſen. Die Stadt ist 
in festlicher Aufregung; franzöſiſche Truppen, National⸗Garden und Volt durch⸗ 
ziehen zuſammen mit dem Ruf: Es lebe Bar! Es lebe Italien! die Stadt. 
— General Ulloa ift in Florenz eingetroffen. — Der Maire von Livorno hat 
in einer Proklamation angezeigt, daß Toscana proviſoriſch und während der 
Dauer des Krieges von einem piemonteſiſchen Kommiſſar verwaltet werden 
würde, aber feine Autonomie bewahre. Ein amtliches Bulletin zeigt an, daß 
die Deiterreicher ſich bei Pavia concentrirt haben. Starke Kolonnen find auf 
dem Marſche nach Mortara. — General Mac Mahon iſt in Genua angekom⸗ 
men. Die Truppen dieſer Stadt ſind auf dem Wege nach Aleſſandria. Maſſa 
und Carrara ſind von den Truppen des Herzogs von Modena bedroht. Die 
diemonteſiſche Regierung hat dorthin Truppen geſendet, um die öffentliche Ruhe 
aufrecht zu erhalten. 


* Preuſ en.“ | 

. Berlin 2. Mai. [Amtliche Nach richten.) Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner Majeftät des Kö⸗ 
nige allergnädigſ gerubt, den nachbenannten Offizieren ze. Orden und 
Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 

Den rothen Adlerorden erſter Klaſſe in Brillanten mit 
Schwertern am Ringe: Dem General-Lieutenant v. Hahn, Ge: 
neral⸗Inſpekteur der Artillerie. 


Derſelbe hat, nachdem ſchon das Reiſe⸗ Dresden hier eingetroffen. 


Den rothen Adlerorden erſter Klaffe mit Eichenlaub: 
Dem General-Lieutenant a. D. v. Erhardt, zuletzt Inſpekteur der 
3. Artillerie⸗Inſpektion. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwertern 
am Ringe: Dem General:Mejor v. Scholten, Kommandeur der 
5. Kavallerie⸗Brigade. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Dem General⸗Major v. Röhl, Inſpekteur der 4. Artillerie⸗Inſpektion, 
dem General⸗Major v. Riedel. Kommandeur der 1. Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade, dem General-Major a. D. du Vignau, zuletzt Oberſt und 
Kommandant von Thorn. 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit Schwertern 
am Ringe: Dem Oberſt⸗Lieutenant Lengsfeld, Chef des General: 
Stabes der General⸗Inſpektion der Artillerie, dem Oberſten z. D. 
v. Gerſcho w, zuletzt Oberſt⸗Lieutenant und Inſpekteur der 3. Artillerie: 
Feſtungs⸗Inſpektion. 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
Dem Oberſten Kayſer, à la suite des Garde⸗Artillerie-Regiments, 
Direktor der Artillerie- und Ingenieurſchule, dem Oberſtlieutenant von 
Uechtritz, Commandeur des Garde-⸗Artillerie-Regiments, dem Oberſten 
a. D. Hohoff, zuletzt Abtheilungs⸗Commandeur im 6. Artillerie⸗Re⸗ 
giment, dem Major a. D. Selle, zuletzt Hauptmann und Compagnie⸗ 
Chef im 1. Artillerie⸗Regiment. 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe: Dem Oberſten a. D. 
Mente, zuletzt Oberſtlieutenant und Abtheilungs-Commandeur im 3ten 
Artillerie⸗Regiment, dem Oberſtlieutenant a. D. Patzig, zuletzt Major 
und Abtheilungs⸗Commandeur im 6. Artillerie⸗Regiment. 

Den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: Dem Oberſtlieu⸗ 
tenant Hagemeier, genannt von Niebelſchütz, Commandeur des 
8. Artillerie-Regiments, dem Major von Fragſtein⸗Niems dorff, 
Abtheilungs⸗Commandeur im 8. Artillerie-Regiment, dem Major Schenk, 
Abtheilungs⸗Commandeur im 2. Artillerie⸗Regiment, dem Major von 
Saenger, Abtheilungs⸗Commandeur im 7. Artillerie⸗Regiment, dem 
Major von Oertzen, Abtheilungs⸗Commandeur im Garde⸗Artill.⸗Rgt., 
dem Hauptmann Haenel, Batteriechef im 5. Artillerie-Regiment, dem 
Hauptmann von Amsberg, Batteriechef im 4. Artillerie-Regiment, 
dem Hauptmann Habbicht, Batteriechef im 3. Artillerie⸗Regiment, 
dem Major a. D. Genſichen, zuletzt Hauptmann und Compagnie⸗ 
Chef im 5. Artillerie⸗Regiment. 

Das allgemeine Ehrenzeichen: Dem Vice⸗Wachtmeiſter 
Göricke im Garde⸗Artillerie-Regiment, dem Wachtmeiſter Münzlaff 
im 2. Artillerie-Regiment, dem Vice⸗Wachtmeiſter Lebmann im 
3. Artillerie-Regiment, dem Wachtmeiſter Schwarz im 5. Artillerie⸗ 
Regiment, dem Wachtmeiſter Damzog im 6. Artillerie-Regiment, dem 
Wachtmeiſter Rößler im 7. Artillerie-Regiment, dem Wachtmeiſter 
Ewh im 8, Artillerie⸗Regiment, dem Sergeanten Grumbt im 4. 
Artillerie⸗Regiment. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 


tomie an der hieſigen Univerſität, Dr. Reichert, zum ordentlichen 


Mitgliede der Akademie zu beſtätigen. 


Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt von 


Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigft geruht: Dem General⸗Inſpektor des thürin⸗ 
giſchen Zoll: und Handels⸗Vereins, Geheimen Ober: Finanz: Rath 
Wendt zu Erfurt, die Erlaubniß zur Anlegung des von den Fürſten 
zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen Durch⸗ 


lauchten ihm verliehenen Ehren⸗Kreuzes erſter Klaſſe; fo wie dem außer⸗ 


ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. A. von Gräfe, 
zur Anlegung des von des Herzogs zu Sachſen-Koburg⸗Gotha Hoheit 
ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich 
ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. 
Abgereiſt: Se. Excellenz der General Lieutenant v. Schlegell, 
mit der Führung des 7. Armee⸗Korps beauftragt, nach ng 
(St. A.) 


Der „Staats⸗Anz.“ bringt einen Erlaß vom 30. April 1859, 
wonach wegen Anordnung der Kriegsbereitſchaft der Armee unter Hin⸗ 
weiſung auf den § 19 des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 (Nr. 
2319), beſtimmt wird, daß Auslandspäſſe, Heimathſcheine und Entlaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunden an militär⸗ und landwehrpflichtige Perſonen bis auf 
Weiteres nicht ertheilt werden dürfen. 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſezten Ziehung der Aten Klaſſe 
119ter königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thir. 
auf Nr. 79,286 und 92,132; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. ſielen auf 
Nr. 25,560. 32,773 und 61,655. 

23 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1982. 3378. 3698. 3767. 
4972. 16,695. 18,486. 19,236. 21,932. 30,552. 31,949. 34,322. 
36,816. 37,629. 47,035. 52,170. 53,922. 62,229. 64,526. 77,137. 
79,595. 84,940 und 88,087. 

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1573. 9703. 10,582. 
12,774. 15,782. 17,540. 17,444.00 19231. 22,444. 29,227. 29,271. 
30,308. 32,525. 43,669. 46,472. 46,487. 60,687. 50,803. 53,239. 
54,537. 56,417. 56,486. 60,706. 63,540. 64,185. 64,477. 64,652. 
65,889. 66,105. 66,993. 68,074. 68,092. 68,177. 72,120. 72,327. 
76,800. 79,018. 81,155. 81,469. 85,014. 87,727. 89,720. 90,190. 
90,442. 90,648 und 92,427. 

60 Gewinne zu 200 Thaler auf Nr. 578. 4750. 5163. 6849. 
7245. 7255. 8024. 8232. 9055. 10,402. 13,545. 16,461. 21,436. 
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22,349. 
32.652. 
47,523. 
63,022. 


23,296. 23,831. 
33,291. 34,465. 
48,212. 50,035. 
64,633. 64,732. 64,817. 


24,155. 
36,420. 
50,642. 


24,291. 24,840. 28,748. 29,835. 
36,595. 37,225. 43,442. 43,789. 
52,033. 53,361. 54,042. 56,297. 
66,865. 67,629. 67,837, 68,732. 
69,888. 71,181. 73,682. 77,024. 77,895. 78,571. 79,104. 82,793. 
83,326. 86,767. 91,525. 91,599. 92,452. 92,715 und 94,779. 

Berlin, 2. Mai. [Zur Tages⸗Chronik.] Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz⸗Regent, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen, der Prinz Adalbert, der Prinz 
Auguſt von Württemberg, Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern und 
andere fürſtliche Perſonen begaben ſich geſtern Vormittag, gefolgt von 
dem General⸗Feldmarſchall von Wrangel und der hohen Generalität, 
mittelſt Extrazuges nach Potsdam. Se. königliche Hobeit der Prinz⸗ 
Regent nahm während der Fahrt den Vortrag des General⸗Majors 
von Manteuffel entgegen. Wegen des regneriſchen Wetters fand die 
Kirchenparade in Potsdam nicht ſtatt, und kehrten Ihre koͤniglichen 
Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Prinzen Friedrich Wilhelm und Adalbert 
mit Gefolge bereits Mittags 12 Uhr mittelſt Extrazuges von Potsdam 
hierher zurück, Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Karl, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen begaben ſich von 
Potsdam aus nach Schloß Glienicke und feierten daſelbſt, wie alljähr⸗ 
lich, den Tag, an welchem Glienicke in den Beſitz Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Karl gelangte, durch eine Familientafel. Ihre königlichen 
Hoheiten trafen um 6 Uhr von dort wieder hier ein. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, der Prinz Friedrich 
Wilhelm und der Prinz Auguſt von Württemberg begaben ſich heute 
Morgen 8 Uhr, gefolgt von der hohen Generalität, dem kaiſ. ruſſiſchen 
Militär: Bevollmächtigten General Grafen v. Adlerberg und dem Geh. 
Rath Illaire nach Potsdam. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent be⸗ 
ſichtigte auf dem Bornſtedter Felde das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß 
und kehrte darauf wieder hierher zurück. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Prinzen Karl 
und Albrecht (Sohn), Se. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen und 
andere hohe Herrſchaften erſchienen geſtern Abend im köͤnigl. Opern⸗ 
ur 51 wohnten der Aufführung der Oper und der Ballet-⸗Vorſtel⸗ 
ung bei. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Karl begiebt ſich morgen Früh 
nach Karlsbad und wird in dieſem Kurorte einen vierwöchentlichen Auf⸗ 
enthalt nehmen. — Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht, Hoͤchſt⸗ 
welcher geſtern Abend von feiner bei Dresden belegenen Villa Albrechts⸗ 
berg hier eintraf, fuhr heute Morgen nach Potsdam und kehrte Mit: 
tags mit Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten wieder hierher zu⸗ 
rück. — Ihre Hoheiten die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen 
ſind geſtern von Darmſtadt und Se. Durchlaucht der Erbprinz Leopold 
von Hobenzollern von Düſſeldorf nach Potsdam zurückgekehrt. 

— Der neapolitaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Prinz von Ca⸗ 
rini, iſt von Paris, der Regierungspräſident Graf zu Eulenburg von 
Marienwerder, der ruſſiſche General der Infanterie von Bibikoff von 
Genf, der ruſſiſche Wirkl. Staatsrath Fürſt Alex. Waſſiliſchikoff und der 
ruſſiſche Wirkl. Staatsrath Fürſt Leonid Golitzin ſind von Paris und 
der königliche Geſchäftstraͤger und Generalkonſul in Chili, Herr Leven⸗ 
hagen, iſt von Stettin hier eingetroffen. — Der Generalinſpekteur der 
Pionniere, Generallieutenant Encke, iſt von ſeiner Dienſtreiſe nach Tor⸗ 
gau geſtern Nachmittag wieder hierher zurückgekehrt. 

— Der Generallieutenant v. Schlegel iſt nach Münſter, der ruſ⸗ 
ſiſche Hofmeiſter und Wirkliche Staatsrath Graf Dmitri von Neſſel⸗ 
rode nach Paris und der öſterreichiſche General⸗Konſul und Legations⸗ 
Rath v. Grüner nach Leipzig abgereiſt. — A. von Humboldt ift ſeit 
einigen Tagen erkrankt. Die hoben Herrſchaften laſſen ſich täglich über 
das Befinden des Patienten berichten. (Pr. 3.) 

[Abgeordnetenhaus.] In der heutigen (44.) Sitzung des 
Hauſes der Abgeordneten machte der Kriegsminiſter folgende Mit⸗ 
theilung: Die Regierung hat unterm 28. v. M. den Standpunkt dar⸗ 
gelegt, von welchem aus fie es für nothwendig erachtet hatte, für die 
drei Armeecorps des Bundeskontingents die Kriegsbereitſchaft anzuord⸗ 
nen. Die politiſchen Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen ſo geſtaltet, 
daß die Regierung es für ihre Pflicht gehalten hat, dieſe Maßregel 
auch auf die übrigen ſechs Armeecorps auszudehnen. Die nöthigen 
Anweiſungen zur Ausführung dieſer Maßregel find bereits ergangen. 
Die Regierung, indem ſie vorläufig dem Hauſe dieſe Mittheilung macht, 
behält ſich vor, binnen kürzeſter Friſt eine auf die politiſche Lage näher 
eingehende Vorlage zu machen. (Bravo!) — Es folgen Petitions⸗ 


Berichte. 
Deut ſ eh lan d. 


München, 29. April. Die heutige Nummer des „Militärverord⸗ 
nungsblattes“ enthält die Ernennungen und Beförderungen einer größeren 
Anzahl von Edelknaben und Unteroffizieren zu Junkern, ſo wie die Bekanntma⸗ 
chung, daß von heute ab die Kriegsſchule geſchloſſen if, und daher der Kom⸗ 
mandant, ſämmtliche als Lehrer und zur Aufſicht verwendeten Offiziere, 
und ſämmtliche Schüler dieſer Schule zum Dienſt bei den betreffenden 
Heeres⸗Abtheilungen einzurücken haben. In den letzten Tagen hat ſich 
bier eine große Anzahl von Freiwilligen, unter denen ſich beſonders 
viele, bereits ausgediente Untetoffiziere befinden, zum Dienſt in der 
Armee gemeldet. Die neue Conſcription wird am 12. Mai in allen 
Regierungsbezirken beginnen, und da durch dieſelbe 18,000 Mann aus: 
gehoben werden follen, die Stärke der baieriſchen Truppen auf unge 
fähr 108,000 Mann gebracht werden. — Der Staatsminiſter Frhr. 
v. Schrenk befindet ſich ſeit einigen Tagen hier. (Allg. 3.) 
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Dresden, 29. April. 
ſchloſſen, mit Rückſicht auf die eingetretenen politiſchen Verhältniſſe, in 
Gemäßheit von $ 115 der Verfaſſungsurkunde, einen außerordentlichen 
Landtag auf den 23. Mai dieſes Jahres in die Reſidenzſtadt Dresden 
einberufen zu laſſen. 

30. April. Se. königliche Hoheit der Prinz Georg hat heute 
Morgen die Reiſe nach Liſſabon angetreten, woſelbſt gegen Mitte Mai 
Höchſtdeſſen Vermählung mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Dona 
Maria Anna von Portugal ſtattfinden ſoll. Se. Majeſtät der König 
und Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz geleiteten Höͤchſtdenſelben zum 
Bahnhofe. Prinz Georg geht, wie wir vernehmen, über Köln und 
Brüſſel zuvörderſt nach England und wird ſich zu Southampton, wo 
bereits zwei portugieſiſche Staatsdampfer ſeiner harren, nach Liſſabon 
einſchiffen. Zur Vollziehung der feierlichen Anwerbung hat ſich in 
allerhöchſtem Auftrage der königl. Geſandte in London, Graf v. Vitz⸗ 
thum, von dort am 27. April nach Liſſabon begeben. — Se. königl. 
Hoheit der Prinz Guſtav von Waſa iſt heute Früh 1 Uhr, Se. Ho: 
beit der Herzog Elimar von Oldenburg heute Mittag 21 Uhr nach 
Wien abgereift. — Se. Excellenz der Staatsminiſter Frhr. v. Beuſt, 
welcher auf der Rückreiſe von Paris bereits in Frankfurt a. M. ein⸗ 
getroffen war, hat ſich nach einem kurzen Aufenthalte daſelbſt von 
dort nach London begeben. (Dr. J.) 


Italien. 
Turin, 30. April. [Proklamation an die Armee.] Der König 

Victor Emanuel hat folgenden Aufruf an die Armee gerichtet: 

„Soldaten! Oeſterreich, das ſeine Armeen an unſeren Grenzen zuſammen⸗ 
zieht, droht in unſer Gebiet einzufallen, weil hier die Freiheit im Bunde mit 
der Ordnung regiert; weil nicht die Gewalt, ſondern Eintracht und Liebe des 
Volkes zu ſeinem Herrſcher den Staat lenken; weil hier der Schmerzensſchrei 
des unterdrückten Italiens ein Ecko findet. Oeſterreich wagt, uns den Befehl 
anzukündigen — uns, welche Waffen haben, um ſich zu wehren — dieſe Waf⸗ 
fen niederzulegen und uns auf Gnade und Ungnade zu ergeben. Eine fo be⸗ 
leidigende Aufforderung verdiente nur eine Antwort: wir haben ſie mit Ent⸗ 
rüſtung zurückgewieſen. Soldaten! Ich theile Euch dieſe Thatſache in der Ueber⸗ 
zeugung mit, daß Ihr die Beleidigung, die Eurem =. und der Nation zus 
gefügt worden, zu der Eurigen machen werdet. Die Nachricht, die ich Euch 
mittheile, iſt eine Kriegsnachricht. Alſo zu den Waffen, Soldaten! Ihr wer: 
det einen Feind, der Euch nicht neu iſt, vor Euch finden; aber wenn er 
tapfer und wohldisziplinirt iſt, ſo habt Ihr doch durchaus den Vergleich 
nicht zu ſcheuen, und dürft Euch Goito's, Paſtrengo's, Santa Lucia's, 
Somma⸗Compagna's und ſogar Cuſtozza's rühmen, wo nur vier Brigaden 
drei Tage lang gegen fünf Armee⸗Corps gekämpft haben. Ich werde an 
Eurer Spitze vorrüden. Ich befand mich ſchon mit einer großen Anzahl von 
Euch inmitten der Gefechte, und konnte, als ich an der Seite meines er⸗ 
lauchten Vaters kämpfte, mit Stolz Eure Tapferkeit bewundern. Auf dem 


Felde der Ehre und des Ruhmes werdet Ihr, deſſen bin ich gewiß, Euren Ruf 13 


der Tapferkeit bewahren und vermehren. Zu Gefährten werdet Iyr jene uner⸗ 
ſchrockenen Soldaten Frankreicts haben, die Sieger in fo vielen Schlachten, die 
mit Euch an der Tſchernaja kämpften und welche Napoleon III., der ſtets zum 
Beiſtande bereit iſt, wo es eb eine gerechte Sache zu vertheidigen und der 
Sache der Civiliſation den Sieg zu verſchaffen, hochherzig in zahlreichen Co⸗ 
horten uns zu Hilfe ſendet. Vorwärts denn, die Ihr voll Vertrauen auf den 
Sieg ſeid! Neue Lorbern werden Eure Fahne ſchmücken, dieſe Fahne, welche 
mit ihren drei Farben und mit der Elite der Jugend, die ſich aus allen Thei⸗ 
len Italiens um dieſelbe ſammelt, um ſich in ihrem Schatten zum Kampfe zu 
ſchaaren, Euch mahnt, daß Ihr Italiens Unabhängigkeit zu vollenden habt, 
— dieſes gerechte und heilige Unternehmen, welches Euer Feldgeſchrei ſein wird. 
Turin, 27. April 1859.“ 


Frankreich. 

In Betreff der Abſichten Napoleons iſt eine Aeußerung bemerkens⸗ 
werth, die der ehemalige belgiſche Miniſter, Graf Vilain XIV., aus 
einer mit dem franzöſiſchen Kaifer am 12. April in Paris gehabten 
Unterredung berichtet. Napoleon erklärte danach: „Ich hege keinen 
eroberungsluſtigen Ehrgeiz; dieſe Rolle ſteht Frankreich nicht an und 
würde ihm innerhalb wie außerhalb des Landes nachtheilig ſein. Was 
den deutſchen Bund anbelangt, ſo bin ich hinſichtlich ſeiner Entſchließun⸗ 
gen nicht im Mindeſten beſorgt, im Fall der Friede unglücklicher Weiſe 
nicht mehr moglich würde. Er weiß, daß er von mir nichts zu fürch⸗ 
ten hat, und ſelbſt wenn es ihm beifiele, mir nicht zu trauen, was 
will er gegen Frankreich unternehmen? Er wird ſich gewiß nicht ent⸗ 
ſchließen, ſeine Truppen über den Rhein in unſer Land vorzuſchieben; 
denn wenn er dies verſuchen ſollte, ſo würde Frankreich ſich wie Ein 
Mann erheben, um ihn zurückzuſchlagen. Er kann alſo nur ſeine 
Armeen mit dem Gewehr im Arm auf dem linken Rheinufer aufftellen. 
Nehmen wir an, es wäre ſo, das hindert mich nicht, in Italien zu 
handeln, wie ich es den Intereſſen meiner Politik entſprechend erachte.“ 

Großbritannien. 

London, 30. April, Abends. Es hat ſich nun auch ein Mit- 
glied des Miniſteriums über die angebliche ruſſiſch-franzöſiſche 
Allianz ausgeſprochen, und zwar der Unter-Staatöfecretär der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Herr Seymour Fitzgerald, der vor den 
Wählern zu Horsham ſich hierüber in folgender Weiſe vernehmen ließ: 
„Ich leugne nicht, daß ein ſchriftliches Abkommen (a written engage- 
ment) zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehen mag, aber ich kann 
Ihnen aufs beſtimmteſte verſichern, daß eine ſolche Uebereinkunft 
(arrangement) nichts enthält, was auch nur im e entfernteſten 
als eine feindliche Allianz gegen Europa konſtituirend 
ausgelegt werden könnte. Wenn Lord Malmesbury über dieſen 
Gegenſtand befragt werden ſollte, ſo wird er mit Vertrauen in obigem 
Sinne antworten können, und ich gebe meine perſönliche Bürgſchaft 
dafür, daß die Erklärung durch die Thatſachen nicht Lügen geftraft 


werden wird.“ 
Ruf land. 

Von der ruſſiſchen Grenze ſchreibt man uns: Seit länger 
als acht Tagen hat ſich das Gerücht verbreitet, das ruſſiſche Gouverne⸗ 
ment werde die Ausfuhr von Roggen und Hafer verbieten. Da Viele 
bereits in Polen Roggen hatten verladen laſſen, ſo eilten ſie über die 
Grenze und erfuhren hier, daß der bereits verladene Roggen noch 
paſſiren dürfe. Es ſoll jedoch die vorläufige Anweiſung an die polni⸗ 
ſchen Grenzbehörden aus Warſchau ergangen ſein, daß ſie ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf das jetzt Verladene richten ſollten, um bei Erlaß eines 
Verbots die Ausfuhr ſofort auf dieſe Güter beſchränken zu können. 
Auch in Warſchau glaubt man an ein Ausfuhrverbot, wie wenigſtens 
Briefe von dort, die am 28. in Thorn eingetroffen waren, melden, 
indeſſen weiß man auch dort noch nichts Verläßliches. — Die Nachricht 
von einem ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniß hat uns Grenzbewohner als 
die zunächſt erponirten natürlich am meiſten in Schrecken geſetzt; zu: 
nächſt aber wird Rußland den materiellen Schaden haben, denn die 
ruſſiſche und polniſche Geldvaluta iſt ungemein gedrückt. Münze wurde 
am 29. in Thorn nur mit 13 pCt., Papiergeld mit 18 pCt., Courant 
mit 103 pCt. Disagio genommen. An demſelben Tage Nachmittags 
konnten Noten der warſchauer Bank in Thorn nur mit 20 pCt. 
Damno gegen preußiſche Valuta umgeſetzt werden. (B.- u. H. -Z.) 


. Aſien. 
Hongkong, 15. März. Lord Elgin ift, einem Bericht der „Hamb. B. H.“ 
zufolge, am 5. d. M. auf dem „Furious“ von Canton abgegangen und hat, 
ohne Hongkong zu berühren, die Reiſe nach England angetreten. (Der „Fur 
rious“ war bekanntlich nach den letzten Nachrichten bereits bei Galle ange⸗ 
kommen.) Der Zweck ſeines letzten Beſuches in Canton war die Feſtſtellung 
des Platzes für den Bau der neuen Faktoreien; dieſer Zweck hat indeß nicht 
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Se. Majeſtät der König haben bes- erreicht werden können, weil das Comite von Kaufleuten, welches zur Bera⸗ 


thung der Sache zuſammengetreten war, ſich über verſchiedene Punkte nicht 
einigen konnte. Lord Elgin ſchien geneigt zu ſein, Schamin, den durch die Ab⸗ 
zweigung des Fluſſes oberhalb der Stadt gebildeten Winkel, als den geeignet⸗ 
ſten Punkt für die Anlegung der neuen Faktoreien zu wählen und den früheren 
Platz ganz aufzugeben, hatte aber das Bedenken dabei, daß in dieſem Falle 
die Chineſen ohne Zweifel behaupten würden, die Fremden ſeien in Folge des 
ſiegreichen Ausganges des Krieges gezwungen worden, ihre frühere Poſition 
zu verlaſſen. — Die Expedition, welche den weſtlichen Arm des Tſchu⸗kiang 
oder Perl⸗Fluſſes befahren hat, iſt am 3. d. M. nach Canton zurückgekehrt. 
Sie hatte, nachdem ſie bis Schau⸗Kiang in der Provinz Kwang⸗tung vorge: 
drungen war, ſechs Kanonenboote mit allen Truppen, etwa 650 Engländer und 
150 Franzoſen zurücklaſſen müſſen, da die ſtarke Strömung den Schiffen nicht 
mehr als 25 Miles täglich zurückzulegen verſtattete. Mit den drei übrigen Ka⸗ 
nonenbooten drangen indeß die Befehlshaber der Expedition über die Grenze 
der Provinz Kwang⸗tung in die Provinz Kwang⸗ſt ein und erreichten die 75 
Miles 8 5 Schau⸗king belegene Stadt Wu⸗tſchau, den bedeutendſten Han⸗ 
delsplatz der ganzen Provinz, deſſen Verkehr mit Canton indeß gegenwärtig 
durch Rebellen und Räuber ganz gehemmt iſt. Bis Wu⸗tſchau, welches 195 
Miles von der Mündung des Perl⸗Fluſſes liegt, fand man den Fluß ſchiffbar, 
wenn auch durch Felsblöcke und Untiefen beengt. Die Expedition wurde von 
den Behörden und den Einwohnern in allen bedeutenderen Städten höflich und 
zuvorkommend aufgenommen. Das Reſultat der Expedition iſt die durch die: 
ſelbe erlangte Ueberzeugung, daß in ruhigen Zeiten ein bedeutender Verkehr auf 
fremden Schiffen auf dem Fluſſe bewerkſtelligt werden könnte, beſonders in 
Salz und anderen Stapel⸗Artikeln. — In Shanghae ſind allerlei Gerüchte in 
Umlauf über die Abgeneigtheit der chineſiſchen Regierung, einen engliſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking zu empfangen; als das glaubwürdigſte derſelben giebt man 
die Behauptung an, der kaiſerliche Hof werde ſeine Reſidenz aus Peking ver⸗ 
legen, wenn ein engliſcher Geſandter dort erſcheinen ſollte. Neuerdings ſollen 
viele Ruſſen in Pe king eingetroffen ſein und ſich dort angeſiedelt haben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

London, 2. Mai, Nachmittags. Der Dampfer „Canada“ iſt eingetrof⸗ 
fen und bringt Nachrichten aus Newyork bis zum 21. v. M. Nach denſelben 
war die Revolution in Chili beinahe unterdrückt; in Valparaiſo hatten die Ge⸗ 
ſchäfte ſich gebeſſert. Die Finanzlage Nicaraguas wird als beklagenswerth ge⸗ 
ſchildert. In Newyork waren Baumwolle, Mehl, Weizen und Frachten flau. 
In Neworleans war Baumwolle am 20. v. M. unverändert. 

London, 2. Mai, Nachm. 3 Uhr. 5 

Conſols 89%. IpCt. Spanier 27½. Mexikaner 16—17. Sardinier 60%. 
Spt. Rufen 103. 4% pCt. Ruſſen 9. l 

[(Getreidemarkt.] Engliſcher Weizen 10—12, fremder 6 —10 Schillinge 
höher, Frühjahrsgetreide 3—4 Schillinge theurer als vergangenen Montag. 

Wien, 2. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. ie Fonds haben ſich 


behauptet. 

5pCt. Metalliques 55, 50. 4 ½ pCt. Metalliques 48, —. Bank: Aktien 
690, —. Nordbahn 135, 60, 1854er Looſe 97, —. National⸗Anlehen 61,3 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 200, —. Kredit⸗Aktien 135, 50. London 

37, —. Hamburg 103, —. Paris 55, —. Gold 135, —. Silber —, —. 
m —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, — Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 2. Mai, Nachmitt. 224 Uhr. Fonds und Aktien 
ba 3 Umſatze. Der Bankdiskonto wird morgen auf 4½ % er: 

t werden. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 105%. Wiener Wechſel 79. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 126. Darmſtädter Zettelbank 214. SpCt. Metal⸗ 
liques 36. 4% pCt. Metalliques —. 1854er Looſe 65. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 41%. 8 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 162. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 574. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 110. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 32%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. ainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. —. a 

users 2. Mai, Nachmitt. 24 Uhr. Stille, einiger Umſatz in 

an 


norddeutſchen kaktien. : 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 41. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 47. Vereins⸗Bank 95%. 
Norddeutſche Bank 68. Wien —, —. 

Hamburg, 2. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, aber 
ruhig, ab auswärts matt. Roggen loco feſt, aber ruhig, ab auswärts ſtille. 
Oel pro Mai 24, pro Oktober 24%. Kaffee ruhig. Zink feſt. 

Liverpool, 2. Mai. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe % billiger als am vergangenen Freitag. 


‚Berlin, 2. Mai. Die Börje ſchöpft aus Gerüchten, die ihren Weg 
bereits durch die Preſſe gemacht haben, heute aber beſtimmtere Geſtalt 
annahmen, die Hoffnung, daß Preußen von dem nunmehr ausgebro⸗ 
chenen Kriege nicht direkt berührt werden würde. Man erzählte ſich 
mit großer Beſtimmtheit, daß der Prinz⸗Regent mit dem Kaiſer von Rußland 
in Myslowitz zuſammentreffen werde, ja man wollte wiſſen, der Regent ſei 
heute Früh bereits an den Ort des Rendezvous abgereiſt. Die Stimmung 
wurde hierdurch im . belebter und muthiger. Es äußerte ſich be⸗ 
ſonders für preußiſche Effekten eine gute Frage, die ſich beeilte, noch unter den 
letzten über alle Gebühr geworfenen Courſen ſolider Papiere anzukommen. Die 
Wirkung dieſer geſchäftsluſtigeren Dispoſition der Börſe trat zunächſt nur da⸗ 
rin hervor, den Courſen etwas mehr Feſtigkeit zu geben, und denjenigen Cours⸗ 
ſtand durchſchnittllch theils herzuſtellen, meiſtens aber wenigſtens anzuſtreben, 
auf welchem die verfloſſene Woche geſchloſſen hat. Spekulationspapiere waren 
weniger belebt, doch waren auch ſie im Ganzen genommen feſter, und verrie⸗ 
then eher eine ſteigende Tendenz. Am Schluſſe wurde eine ſolche namentlich 
durch beſſere frankfurter Courſe begünſtigt. Geld zeigte ſich knapp, und ſind 
Wechſel deßhalb faſt gar nicht begeben worden. 

Oeſterr. Credit haben mit 45%, 1 % über dem Schlußcourſe von Sonn: 
abend, eingeſetzt, wichen dann aber wieder bis 42; ſchließlich verdankten ſie den 
erwähnten frankfurter Notirungen 43½, wozu Begehr blieb. Deſſauer blieben 
meift 1 hoher mit 22 zu laſſen. Schleſiſche Bank wurde in einem kleinen 
Poſten ½ beſſer mit 54 ½ bezahlt, ein anderer kleiner Poſten blieb geſucht. 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile behaupteten den Cours des geſtrigen Privatverkehrs 
(70), auch ei % darüber wurde bewilligt. Genfer wichen angeboten um 3 % 
auf 23. Meininger 2 % billiger mit 50 offerirt, Norddeutſche 6 % höher (66) 
bezahlt. Leipziger gingen 1 % unter dem niedrigſten letzten Courſe mit 38 
um. Darmſtädter waren matter und 2 % niedriger (47), ipäter 48. 

Auch Preuß. Bankantheile näherten ih nach dem geſtern erlittenen Rück⸗ 

ange auf 102 wieder dem Stande am Schluſſe der vorigen Woche bis 108. 
Braunſchweiger wurden 2 % höher mit 90 willig bezablt. Danziger waren 
mit Rückſicht auf das Gerücht von der beabſichtigten Auflöſung der Bank mit 
68 geſucht. Hannoverſche 4 % niedriger (76). 

Von Eiſenbahnactien waren beſonders ſchleſiſche Devifen beliebt und in nicht 
unbelebtem Verkehr. Die Gebote blieben jedoch durchſchnittlich unter den Cour⸗ 
ſen von Sonnabend, und obſchon Inhaber ſich etwas ſchwieriger zeigten, ſo war 
doch das Angebot noch zu ſtark, um nicht zu weiteren Coursermäßigungen zu 
führen. Oberſchleſiſche 1 % niedriger (95), Lit. B. 4 % niedriger 90. Tar⸗ 
nowitzer behaupteten 27, Koſeler mit 30 ohne Abgeber. Nur Freiburger wa⸗ 
ren eher angeboten und Anfangs 2% billiger (63). Auch Anhalter und Pots⸗ 
damer waren in beſſerem Verkehr, Anhalter jedoch 5 7% ae mit 84, 
junge 2 % mit 80, Potsdamer um 3% bis 92 weichend. Köln⸗Mindener 
3 % billiger (105). Rheiniſche fehlten zu den letzten Courſen (52 u. 50) eher. 
Bergiſch⸗Märkiſche 37 herabgeſetzt (60), Berbacher 10 % billiger (100). Nord: 
bahn um % % auf 36% gewicen, Mecklenburger 4% billiger mit 35 
geſucht, erhielten ſich ſchließlich auf 35 71. Oeſterreich. Staatsbahn fehr träge 
von 88 0 = weichend, ſchloſſen 86, alſo 6 Thlr. unter dem Schlußcourſe der 
vorigen Woche. 

Preußiſche Fonds erholten ſich oon dem geſtern erlittenen Rüdgange gleich⸗ 
falls, jedoch erreichten nur Staatsſchuldſcheine ihren Cours von Sonnabend 
7574 ) 44% Anleihen ſchließen immer noch 3% niedriger mit 87, Prämien: 
Anleihe 1% niedriger (98), Märker 3% 7 Pfandbriefe Ted billiger mit 
804, % gehandelt; für Weſtpreußiſche 314% zu 70 keine Abgeber. Märkiſche 
Rentenbriefe 1% billiger mit 81 nicht zu laſſen. 3 8 

Oeſterr. National⸗Anleihe war weniger gedrückt als im geſtrigen Privatver⸗ 
kehr; ſie begann 7 niedriger als ſie Sonnabend geſchloſſen, mit 4%, ging 
auf 39 zurück, erholte ſich indeß ſchließlich wieder um 4%; Metalliques be⸗ 
dangen 1% mehr, 54er Looſe holten letzten Cours und vorher darunter, Cre⸗ 
dit⸗Looſe Eee 4—2 Thlr. weniger als letzt. Die Ste Stieglitz⸗Anleihe büßte 
1% ein, Polniſche Pfandbriefe waren zum Briefcourſe von vorgeſtern (78) be⸗ 
liebt. Kurheſſiſche Looſe ließen ſich um 1 Thlr. theurer haben. (B. ⸗u. H..) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Mai 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 


Schl. 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— ſchr lache — . Hagel Berſicher. Alien: Beeler 80 Br. Kölniſche 


Berliner Börse vom 2. Mai 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. 1— 5 
Freiw. Staats-Anleihed%½ —— — N.-Sehl, Zweb..1 — 14 
Staats-Anl. von 1850487 ba. Nordb. Fr. UV.) — | 4 37 à 36% ba. 
dito 1855 a, 87 be. dito Prior. — 4½—— — 
dito 3883| 4 I —— Oberschles. A. | 82% 3½ 95 bz 
dito 1854/41187 bz. ito B. | 8%, 3½ 90 bz 
dito 1855/41587 bz. dito C. . 8% 3½ 95 ba 
dito 1856144, 87 ba. dito Prior A- 4 
dito 1857)412 187 be. 21 Prior. P. 1 u u 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 75 ½ br, dito Prior. D. — ee 
Präm.-Anl. von 1855 |31,|96 à 98 bz dito Prior. E. — 3½ — — 
Berliner Stadt-Obl.. 4 4 ug dito Prior. F. — —.— 
Kur. u. Neumärk, 3 2 80%, bz. Oppeln-Tarno 14 26 à 27 bz 
„| dito dito 4 — — Prinz-W.ıSt.-V.)| 2 — — 
Pommersche 4 — — — dito Prior. 1 — 5 — — 
3 dito neue. . «| — — — dito Prior II. — 5 - — 
3 Posensche . 4 — — dito Prior. III Bars 
2 dito 4 ——— Rheinische .. | — | 4 |52 ba 
dito neue — —— dito (St.) Pr. — 4 — — 
Schlesische . . 3%] - — — dito Prior — [4 — 
[Kur- u. Neumärk-| 481 ½ B. dito v. St. gar| — 25 2 —-- 
2 Pommersche. 479 ba. Rhein-Nahe-B. — 30 à 31 ba. u. G. 
35 Posensche . 4 — Ruhrert-Crefeld.| — 2 
S{Preussische ...|4 |— — dito Prior. I. — 7 — — — 
[Westf. u. Rhein. 4 — dito Prior II. — “in 
8 Sächsische. ... | 4 |— — — dito Prior. III.] — 4½ — — 
= Schlesischo 4 — — Russ. Staa tab.. — — 
Friedrichsd'or 113% bz Starg.-Posener .| — 3½ 69 B. 
Louisd“ or — 110 bz. u. G dito Prior — 4 — — 
Goldkronen — 19 5 bz dito Prior. II. — 4½— — III. K. —— 
Thüringer 57 4 — 
Ausländische Fonds e 
Oesterr. Metall.. . | 5 34½ & 351% bz. Er ger a ea 
£ ) 60 52 to IV. Em, | — ai — — 
dito Bier Pr.-Anl. 4 | bz. F Wilbelms-Bahn | 0 430 G 
dito Nat-Anleihe | 5 |40%,,39etw. ä40 bz dito Pri en 4 2 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |— - — dito III. . n 
dito 5. Anleihe . | 5 95 ba dito 5 ZN == w 
do. poln. Sch.-Obl. 4 | — — ee a ea 
Poln. Pfandbriefe.. | 4 | — — to 2 etz * 
dito III Em. | 4 77½ 4 78 bz, u. G. 
F Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito 4 200 Fl. — — — Div.] Z 
Kurhess. 40 Thlr.. . 32 B 1858| E. 
Baden 35 Fl. — — Berl, K.- Verein] 6% 4 —— — 
— — 5 — E 911.5 
0 Berl. W.-Cred 6.) 5 1. 
11555 Sn Braunschw.Bak.| 6½ 4 90 etw. ba. u. G. 
By] Bremer „| 444] 4 [891% B. 
Aach.-Düsseld. | — 3½ . — Seen nee 
\ach.„Mastricht.| 0 | 41154 4 16 b n 
5 Ä 8 2 Darmst.(abzest.)| 5½ 4 47 ba. 
Amst.-Rotterd. .| 5 4 55 va. rei (aD 10 
Berg.-Märkische 4 4 60 bz Dess. Creditb. A | 5½ 4 |22 br. 
erg Bi a Dise.-Cm.-Anth. | — | 4 70 & 70% ba 
dito II K. 2 8 1 Genf. Creditb.-A.| — 425 à 23 bs. u. B 
5 1 1 0 Era , Fe Geraer Bank 5½ 4 167 B Klgt be 
Serlin-Anhalter..| 81, 44 b⸗ Harab.Nrd.Banı | 6 | 4 |öämehr. & 66b2.u.6 
„5 Vor- „ 511 44 9. 
to Prior. 4 —— — Hat u 4 76 bz. iD 
Berlin.-Hamburg| 6½ 4 80 bz e a re er 5 
e de = Luxembg, Bank | — | 4 162 B 
a En Er agd. Priv. B. 4 | 4 [76 B 
Jito p . AR 1 — = Mein. Creditb.-A 6 | 4 [50 B 
dito Lie & = 43 Terme Minerva-Bgw.A.| — | 5 32 etw. bz. u B 
dit Lit. 5 — 4 Ko Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 45½ & 42 &431,bz. 
r ge en Pos. Frov.-Bank| 4 4 63 K. 
BerlinBietfiner | — f n 10 b. | Preuss. B-Anth.| 75 441108 b.. 
Bresiau-Kroib. .| 8. | d°\08KIgt63 363 hb Breuss Hand.@.| = f — — 
Cöla-Mindener .| — 3½ 106 bz, Thüringer Bank 45 4 48 Kigt. be. u. B. 
dito Prior...) — 4 — — Weimar. Dank. 5 | 4 70 B 
dito IL Em..| — — —— 5 N 5 
15 II. 1 — 14 — —— 
ito III. Em“/— 4 — N 
a I En Tr Weohsel-Üourse. 
Franz. St.-Eisnb | — | 5 88 à 85 à 86 be Amsterdam k. S. 140% be, 
dito Prior... — | 3 195 ba u. B. o 2 M. 139% bs. 
Lud w- Bexbach II 4 100 bz. Hamburg x. S. 149%½ G. 
Uagd.-Halberst.—4——— G m ee 2M.|1481, bz. 
Magd.-Wittenb. | 1 4 |26 à 27 br. London 3 M.] 6 14 ba, 
Mainz-Ladw. A — 4 — riss. . . 2 MJ 17½ ba. 
dito dito 0.(— 5 — — Wien österr. Währ.] s T. 60 bs. 
Mecklenburger .| 2 | 4 36 à 351, ba. dito 2 M. 69 b. 
8 414 — — — Augsburg 2 52 66. 18 ba. 
eisse-Brieger .| — | 4 32 bz Leipsig- © +a....\0)h 3 1.99% G. 
Niederschles.— — 2 — Wich n „ AM 98%, bz. 
do.Pr.Ser.l.IL| — |4 | - — — Frankfurt a M.. . 2 M.56. 22 ba, 
do. Pr. Ser. III — | 4 |- — — Petersburg ZW. 90 bz. 
Jo. Pr. Sor. IV.| — 15 I — — Bremen 3 J. 08% ba. 


— — 


Berlin, 2. Mai. Weizen loco 48-80 Thlr. — Moggen loco 42— 


43 Thlr. bez., Mai⸗Juni 414 —41—41 J —41 ½ Thlr. bez. u. Br., 41% Thlr. 
Gld., Juni⸗Juli 43% —42 B d Tn bez., Br. u. Gld., Jul Auf 


Feet Nat, J 27534 Ahle. b i⸗Juli 34 Thlr. bez 
afer Mai⸗Juni 33½—34% r. bez., Juni⸗Juli r. bez. 
Nüböl loco 12% Thlr. bez. Mai 12% able bez. und Br., 12% Thlr. 
Gld., Er 05 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., September⸗Oktober 12, — 
12% Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Ole. 

Spiritus loco 19%—19% Thlr. eine abgel. Anmeldung 18%, Thlr., 
Mai⸗Juni 1919 Thlr. bez, Br. u. Gld., Junt⸗Juli 204—20%, Thlr. bez. 
u. Gld., 20% Thlr. Br. Bib bes 21 Kr % Thlr. bez. u. Gld., 21% Thlr. 
Br., Auguft-Septbr. 22 Thlr. bez. und Gld., 22%, Thlr. Br. 

Roggen zu ſchwankenden Preiſen gehandelt; gekündigt 2000 Wispel. — 
Rüböl ioco % Thlr. billiger, Termine in flauer Haltung. — Spiritus loco 
und Termine in flauer Haltung; gek. 400,000 Quart. 


> Breslau, 3. Mai. [Produkten markt.] In allen Getreideſorten 
matt und geſchäftslos, mittle und geringe Sorten mitunter billiger erlaſſen, am 
verkäuflichſten Hafer, Zufuhren ſchwach, Angebot mäßig. — Oel⸗ und aa: 


ten ohne Aenderung. — Spiritus ruhig, loco und Mai 8% theils G. theils B. 
Sgr. Sgr. 


Weißer Weizen . 104 100 95 85 Kocherbſen .. . 8 80 75 66 
Geld Wee 75 20.65 75 Bien en BE 5 
e er ei en. 93 5 IN S 

dito Bru 17 70 65 60 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 — ER 
Roggen. . . 60 56 53 50/Rothe Kleeſaat 14 13 12 11 
Getſte . . 48 45 40 360 Weiße dito 2 2116 
Hafer 87 84 30 Thymothee . 14 137 By 1 


Nur ſelten und vereinzelt gelangen gute Werke älterer Kunſt noch auf den 
Markt. Der zum 4. und 5. d. Mis. angekündigte Verkauf einer größeren, 
Schweidnitzerſtraße 5 ausgeſtellten Sammlung erſcheint daher allen nden 
und Liebhabern der Kunſt gewiß angenehm, wir glauben denſelben einen Dienſt 
zu erweiſen, wenn wir hier noch beſonders auf die Mannigfaltigkeit, wie auf 
den Werth dieſer Kunſtcollection hinweiſen. Unter den worzü lichten Gemälden 
aus der Hiſtorie wollen wir hier u. A. Reberas weinenden Petrus (41), Ba⸗ 
roccio's Leichnam Chriſti (11 Dipenbeck's Ribecca (49), fo wie mehrere alte 
Niederländer und deutſche Meifter, wie Golzius, Cranach (Mr. 18, 29, 34), bes 
ſonders aber Caraccis heilige Familie, nennen. Landſchaft und Marine find 
in Stürmen und heitern Nn bedeutender Niederländer, wie van der 
Velde, Vlieger, Peters, v. Antem, Bemmel, Goyen (Nr. 16, 39, 42, 43, 52 u. 
59) intereſſant vertreten. Die Thier⸗ und Schlachtenmalerei, das Genre, Por⸗ 
trät und Stillleben in namhaften Meiſtern (Nr. 28, 33, 36, 46, 21, 23, 30, 
57, 37, 25, 27, 38, 40, 44, 50), vieler anderer namentlich nicht zu erwähnen, 
Die Sektion der Kleinkünſte enthält viel Intereſſantes in ſeltener Poterte, Ma⸗ 
jolika, Elfenbein, Schildpatt, Glas, Marmor, allerlei Rococo, und unter den 
Werken der Skulptur eine treffliche Porträtbüſte des Prinzen Heinrich von bes 
rühmter Hand. 3171] X. 


— 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


